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KULTUR
IN KÜRZE

WEILHEIM
Vortrag von
Sterbeforscher
„Wie wir die Angst vorm
Sterben überwinden“
nennt sich der Vortrag,
den der Sterbeforscher
Bernard Jakoby am Mon-
tag, 14. November, in der
Weilheimer Stadthalle
hält. Laut einer Mitteilung
wird an diesem Abend auf-
gezeigt, was wir aus Ster-
beprozessen und Nahtod-
erfahrungen für die Über-
windung von Angstblo-
ckaden lernen können,
um freier zu leben.

HABACH
Rock und Pop mit den
„Kitty City Rockers“
Vier Frauen, eine Mission:
„Kitty City Rockers“ wol-
len mit einem Mix aus
Rocksongs der 1980er und
Pop der Gegenwart die
Bühne rocken. Das nächs-
te Mal am Freitag, 11. No-
vember, ab 21 Uhr im Ha-
bacher „Village“.

WIELENBACH
Jahreskonzert
in der Turnhalle
Die Wielenbacher Musi-
kanten laden für Samstag,
12. November, zu ihrem
traditionellen Jahreskon-
zert in die Turnhalle der
Grundschule ein. Der mu-
sikalische Borgen reicht
von klassischer Literatur
bis in die Moderne. Be-
ginn ist um 20 Uhr, der
Eintritt ist frei, Spenden
sind erwünscht. td
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Dorothy Baker:
„Zwei Schwestern“

Dass dieser Roman bereits
vor 50 Jahren geschrieben
wurde, merkt man ihm
nicht an – nur, dass Fern-
gespräche noch vermittelt
werden müssen –, so le-
bendig geschrieben und
interessant das Thema. Ein
Roman in drei Kapiteln,
aus zwei Perspektiven:
Erst spricht die eine, dann
die andere Schwester, am
Ende wieder die erste. Der
Leser erfährt, dass Cassie,
die ältere der eineiigen
Zwillingsschwestern, gerade
auf dem Weg von der Uni
nachHause ist. Die Familie
– der Vater ist ein emeri-
tierter Professor, die be-
reits verstorbene Mutter
war Schriftstellerin – lebt
zurückgezogen auf einer
Ranch. In Kürze findet die
Hochzeit von Judith statt,
die aber unbedingt verhin-
dert werden muss, da sich
Cassie ein Leben ohne ih-
re Zwillingsschwester
nicht vorstellen kann.
Doch diese möchte ein ei-
genständiges Leben füh-
ren und sich von ihrem
Spiegelbild emanzipieren.
Alles spielt sich in drei Ta-
gen und auf der Ranch ab,
das meiste davon am Rand
des Pools, wo sich die
Schwestern eine ganze
Nacht lang Wortgefechte
liefern. Der Roman verbin-
det heitere, komische,
ernste und nachdenkliche
Momente auf der Suche
nach der eigenen Identität.
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Gerlinde Kubbies,
PenzbergerLesekreis. FKN

Ein Stück, das aus dem Rahmen fällt
„HAMLET – EINE MASCHINE“ IM STADTHEATER ....................................................................................................................................

chen Abends ihre Form und
verteilten sich zuhauf auf dem
Bühnenboden. Wenn es um
so wichtige Fragen geht,
„Welchen Sinn hat das Le-
ben?“ und „Welchen Wert
der Mensch“, ist es verständ-
lich, dass nichts so bleibt, wie
es ist – auch nicht die Kostü-
me. Da läuteten die Glocken
das Staatsbegräbnis ein.
„Mörder und Witwe ein
Paar.“ „Wer ist die Leiche im
Leichenwagen, um wen hört

Weilheim – Es war ein Thea-
terabend, der aus dem Rah-
men fiel. Im Stadttheater
Weilheim gastierte am Frei-
tagabend die Freie Bühne
München, ein Inklusiv-Thea-
ter. Seine Darsteller zeigten
mit dem Stück „Hamlet – eine
Maschine“, dass Kunst und
Inklusion sich einen Platz in
der Kunstszene erobern.
Es ist ein Theaterstück der

anderen Art, geschrieben von
Heiner Müller. Es rattert
nicht nur einfach wie eine
Maschine vor sich hin. Es ist
elegant, und doch zermalmt
es die Menschen auf leise,
brutale Art. Es handelt von
vielem, von Rache, Gerech-
tigkeit, Liebe, Tod, Freund-
schaft, Macht und Wahnsinn.
Dementsprechend ging es auf
der Bühne zu: wild und dra-
matisch.
Die Dramatik des schwe-

ren Stückes brachten die Ak-
teure überzeugend auf ihre
ganz eigene Art auf die Büh-
ne. Mit dem Monolog: „Ich
war Hamlet. Ich stand an der
Küste und redete mit der
Brandung, bla bla bla. Im
ganzen Rücken Ruinen von
Europa“, stimmte Dennis
Fell-Hernandez die Besucher
im fast ausverkaufen Stadt-
theater auf die rund 100 Mi-
nuten eines spannenden und
zugleich emotionalen Abends
ein. Die Kostüme, fast alle-
samt aus Papier, verloren im
Laufe des außergewöhnli-

Akteure mit und ohne Handicap spielten im Stadttheater „Hamlet – eine Maschine“. Das Pu-
blikum war begeistert. FOTO: RUDER

man viel Schreien und Kla-
gen?“ „Fleisch und Fleisch
gesellt sich gern“. Solche Mo-
nologe gibt es viele.
Wie gut Menschen mit und

ohne Handicap zusammen-
spielen, wurde im Stadtthea-
ter einmal mehr deutlich. Da
waren Jan Dziobek, studierter
Schauspieler, Dennis Fell-
Hernandez, der zwei Jahre
bei „International Munich
Art“ ausgebildet wurde, Se-
bastian Franz, der neben

Schauspiel in verschiedenen
Musikprojekten tätig ist, und
Tina Güllich. Sie studierte
Darstellende Kunst in Wien,
Ernst Strich studierte Thea-
terwissenschaften, und Luisa
Wollisch sammelte bereits
Bühnenerfahrung. Zum
Schluss des eindrucksvollen
Abends war das Publikum im
Stadttheater derart begeistert,
dass die Schauspieler sich
gerne mehrmals verbeugten.

INGE BEUTLER

VON BERNHARD KÜSTNER

Weilheim – „Zum 21. Mal in
den 19 Jahren ihres Bestehens
steht die ,Symphonic Air
Connection’ auf der Bühne“,
sagte Berthold Reitinger in
seiner Begrüßung des Publi-
kums Das Jahreskonzert am
Samstagabend in der etwas
mehr als zur Hälfte bestuhl-
ten Stadthalle war eine De-
monstration der hervorragen-
den Ausbildung, die die Mu-
sikschule der überwiegend
jüngeren Generation bietet.
Symphonische Blasmusik

unterscheidet sich grundle-
gend von der traditionellen
Blasmusik, die eher dem Un-
terhaltungssektor zugerech-
net wird. Mit Arrangements
von Werken der Bereiche
„Klassik“ und „Unterhal-
tung“, mehr und mehr aber
auch mit eigenen Komposi-
tionen für symphonisches
Blasorchester sind vielseitige
und anspruchsvolle Program-
me möglich. So wurde auch
diesmal ein abwechslungsrei-
ches Programm geboten.
Den Vortritt ließ man dem

Gast, der Jugendstadtkapelle,
umsichtig geführt von ihrem
rührigen Dirigenten Max

Von „Laramie“ zu „Checkpoint“
„Symphonic Air Connection“ bot den Zuhörern beim Jahreskonzert anspruchsvolle Kost
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wurde mit einer Zugabe be-
lohnt, in der der Drummer
nochmals sein Können zeigte.
Insgesamt keine leichte Un-
terhaltung, sondern musika-
lisch anspruchsvolle Kost.
Die Weilheimer Musikschule-
wurde einmal mehr ihrem gu-
ten Ruf gerecht.

ausgewählten Stücke forder-
ten von den Musikern alles,
was symphonische Blasmusik
ausmacht: rhythmische Präzi-
sion, bunte Klangfarben, Dy-
namik von zarten Klängen bis
wuchtige Kraftentfaltung so-
wie überraschende Effekte.
Der lang anhaltende Beifall

genannter moderierte auch
das Programm. Auf diesem
standen nur zeitgenössische
Komponisten: Ron Nelson
(1929), Elliot A. del Borgo
(1938-2013), Carl Strommen
(1940), Carl Wittrock (1966),
Otto M. Schwartz (1967) und
Yosuke Fukuda (1975). Die

des Österreichers Fritz Neu-
böck. Das Publikum er-
klatschte sich eine schlag-
zeugorientierte, schwungvol-
le Zugabe.
Die „Symphonic Air Con-

nection“ hat traditionell zwei
Dirigenten: Arthur Lehmann
und Berthold Reitinger, letzt-

Kriesmair. Nach „Laramie“,
einer schwungvollen Wes-
tern-Ouvertüre, folgten gefäl-
lige Arrangements mit The-
men von Michael Jackson
und Elton John. Die Jugend-
stadtkapelle verabschiedete
sich mit „Checkpoint“, einer
eindrucksvollen Komposition

Zum 21. Mal stand die „Symphonic Air Connection“ auf der Bühne. FOTO: RUDER

„Nirin geht“–
nach Bernried

Bernried – „Ich finde den Ro-
man genial. Mich hat alles be-
geistert: Von Nririns Freude
an extravaganter Kleidung
über die berührenden Frau-
enschicksale bis hin zum
spannenden Krimiteil“, so die
Bernriederin Helge Folkerts.
Ob ihrer Begeisterung lädt sie
für kommenden Donnerstag,
10. November, zu einer Le-
sung mit Gabriele Bernding
aus ihrem Roman „Nirin
geht“ in ihre eigene Wohnung
ein. Musikalisch untermalt
wird der Abend von Anahit
Abgarjan (Gesang) und
Christian Benke (Gitarre).
Beginn ist um 19.30 Uhr im
Gebäude an der Tratstraße
13. Kartenreservierungen

werden unter Telefon
08158/907011 oder Mail (in-
fo@gabriele-berding.de) ent-
gegengenommen. td
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GROSSWEIL
Freilichtmuseum Glentleiten:
Sonderausstellung „Leben in
den Bergen. Alpen –Himalaya“
mit Fotografien von Wilfried
& Luise Herold. Bis 11. No-
vember (täglich 9-18 h).

SEESHAUPT
Seeresidenz Alte Post: Clau-
dia Hoffer – „If possibility be-
comes reality“ (Ölgemälde).
Bis 12.November (tägl. 8-22 h).

WILZHOFEN
Hof am Mühlbach: Susanne
Brill-Riefenstahl – „Bühnen-
welten“ (Fotografie). Bis 11.
November (Do/Fr 17-20).

BENEDIKTBEUERN
Maierhof im Kloster: „Vom
Wasser auf die Straße – die
Flößerei in Oberbayern“. Bis
20. November (Di/Sa 13-16,
So 11-16 h).

Di-So & Feiertage 10-17 h).
Galerie Marschall: Nikolaus
Hipp – „Die vier Jahreszei-
ten“ (Ölbilder). Bis 13. No-
vember (Sa/So 11-18 h).

RAISTING
Otto-Hellmeier-Kulturhaus:
Monika Propach-Voeste –
„Woher wir kommen, wohin
wir gehen“ (Aquarelle, Radie-
rungen, Fotos, Skulpturen).
Bis 18. Dez. (Sa/So 13-17 h).

PEISSENBERG
Buchhandlung Peissenbuch:
Bilder aus Kinder-Malkursen
von Maria Schaarschmidt.
Bis 8. November.

KOCHEL
Franz-Marc-Museum: Son-
derausstellung „Franz Marc –
Kämpfende Formen“. Bis 15.
Januar (Di-So & Feiertage
10-17 h).

bis Ende November (Do/Fr/
Sa 14-16 h und nach telefoni-
scherVereinbarung unter 0176-
62190348oder 0173-8854672).
Amtsgericht: Karl Kempf –
„Schilda“ (Fotografien). Bis
12. Januar (Mo-Fr 8-16.15 h).
Obere Stadt 58: Gottlinde
Singer (Goldschmiedekunst)
& Marten Georg Schmid
(Objekte) – „Im Lauf der Zei-
ten...“. Bis 31. Dezember (Di-
Fr 14-18, Sa 10-13 h).

WILZHOFEN
Hof am Mühlbach: Susanne
Brill-Riefenstahl – „Bühnen-
welten“ (Fotografie). Bis 11.
November (Do/Fr 17-20).

BERNRIED
Buchheim-Museum: Sonder-
ausstellungen „Emmanuel He-
ringer – Flechtwerke“ (bis 13.
Nov.) und „Hundertwasser.
Schön & gut“ (bis 5. März,

PENZBERG
Museum Penzberg: Teil 2 der
Eröffnungsausstellung „Cam-
pendonk im Blick – Penzbergs
Blauer Reiter“. Bis 31. Dezem-
ber (Mi-So 10-17, Do 10-20 h).
Bahnhofstraße 25: Sabine
Tiefenthaler (Malerei, Skulp-
turen) & Gertrud Bub-Geibel
(Acrylbilder). Bis 26. Nov.
(Do 17.30-19, Sa/So 16-18 h).
Seminarhaus ZIST: Clemens
Büntig – „Flow“ (Druckgra-
phik). Bis 10. Januar (tägl.
10-12 und 14-17 h).

WEILHEIM
Stadtmuseum: Kunstforum
Weilheim – Gemeinschafts-
ausstellung „Gegenstands-
los“. Bis 20. November (Di-Sa
10-17, So 14-17 h).
Kunstforum-Galerie: Ilka
Niederfeld, Egon Stöckle,
Christian S. Bolley – Malerei&
Skulpturen. Obere Stadt 30,
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WEILHEIM
Vdk lädt ein zum Film
„Die Herbstzeitlosen“
Egal, ob VdK-Mitglied oder
nicht – alle Interessierten sind
für kommenden Samstag, 12.
November, vom VdK-Orts-
verband Weilheim zu einer
Filmvorführung im „Star-
light“-Kino in Weilheim ein-
geladen. Gezeigt wird ab 16
Uhr die Tragikomödie „Die
Herbstzeitlosen“ der Schwei-
zer Regisseurin Bettina Oberli
aus dem Jahr 2006.

UTTING
Uttinger Künstler
stellen aus
Unter dem Titel „WIR“ findet
von kommenden Freitag, 11.
November, bis Sonntag, 11.
Dezember, die erste große
Gemeinschaftsausstellung
von Uttinger Künstlern statt.
20 Kulturschaffende beteili-
gen sich daran. Die Schau mit
Werken aus den Bereichen
„Malerei“, „Zeichnung“, „Fo-
tografie“, „Video-Kunst“,
„Plastik“ und „Skulptur“ ist
montags bis freitags von 10
bis 17 Uhr sowie samstags
und sonntags von 11 bis 17
Uhr in der Bayerischen Ver-
waltungsschule zu sehen. Bei
der Vernissage am Donners-
tag, 10. November, ab 19 Uhr
spricht die Kunsthistorikerin
Birgit Kremer.

SEESHAUPT
Konzert mit
„Seán Keane & Band“
DerMusiker und Sänger Seán
Keane gehört laut einer An-

kündigung zu den populärs-
ten Künstlern Irlands – am
kommenden Donnerstag, 10.
November, ist er mit seiner
Band in der „Seeresidenz“ in
Seeshaupt zu Gast. Das Irish-
Folk-Konzert beginnt um 20
Uhr. Karten können unter Te-
lefon 08801/9140 vorbestellt
werden, sind aber auch im In-
ternet unter www.seeresi-
denz-alte-post.de und
www.muenchenticket.de er-
hältlich.

MURNAU/RAISTING
Gitarrenmusik
mit Peter Meier
Der Gitarrist Peter Meier prä-
sentiert unter dem Titel „Co-
lours“ ein Kaleidoskop seiner
Kompositionen der vergange-
nen 30 Jahre – sowohl solo als
auch im Duett mit Martin
Prochazka. Am kommenden
Samstag, 12. November, ab
20 Uhr gastiert er im Schloss-
museum in Murnau und am
Sonntag, 13. November, ab
11 Uhr im Otto-Hellmeier-
Haus in Raisting. sts

Irish Folk mit Seán Kean gibt
es am kommenden Donners-
tag in Seeshaupt.


